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Anlage 
 
Übersicht zu den 17 Zielen nachhaltiger Entwicklung (SDGs) und ausgewählten Unterzielen 

 

 

Nr SDG Unterziele 

1 Keine Armut  Maßnahmen gegen Alters-, Frauen und Kinderarmut;  

 Sozialschutzsysteme und -maßnahmen, Versorgung der Armen und Schwachen;  

 gleichberechtigter Zugang zu wirtschaftlichen Ressourcen, Diensten, Grund und Boden, natürlichen 
Ressourcen, neuen Technologien, Finanzdienstleistungen;  

 Widerstandsfähigkeit der Armen erhöhen gegenüber klimabedingten Extremereignissen, 
wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Schocks 

2 Kein Hunger  Zugang zu sicheren, nährstoffreichen und ausreichenden Nahrungsmitteln;  

 alle Formen der Fehlernährung beenden;  

 landwirtschaftliche Produktivität und Einkommen von kleinen Nahrungsmittelproduzenten erhöhen;  

 Nachhaltigkeit der Systeme der Nahrungsmittelproduktion sicherstellen, resiliente 
landwirtschaftliche Methoden, Erhalt der Ökosysteme, Anpassungsfähigkeit an 
Klimaänderungen, Flächen- und Bodenqualität verbessern;  

 genetische Vielfalt von Saatgut, Kulturpflanzen, Nutz- und Haustieren und Kulturpflanzen und 
wildlebenden Artverwandten; 

3 Gesundheit und 
Wohlergehen 

 Prävention und Behandlung von Substanzmissbrauch;  

 Zahl der Todesfälle und Verletzungen infolge von Verkehrsunfällen halbieren;  

 allgemeine Gesundheitsversorgung, Zugang zu hochwertigen Gesundheitsdiensten;  

 psychische Gesundheit; Todesfälle und Erkrankungen aufgrund von Chemikalien und 
Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden verringern; 

4 
  

Hochwertige Bildung  gleichberechtigter Zugang zu hochwertiger Bildung (frühkindlich, Grundschul-, Sekundarbildung, 
fachlich, beruflich, tertiär);  

 fachliche und berufliche Qualifikation von Jugendlichen und Erwachsenen für menschenwürdige 
Arbeit und Unternehmertum; geschlechtsspezifische Disparitäten in der Bildung beseitigen, 
gleichberechtigter Zugang der Schwachen, v.a. von Menschen mit Behinderung, Kindern;  

 Sicherstellen, dass alle Lernenden die notwendigen Kenntnisse und Qualifikationen zur Förderung 
nachhaltiger Entwicklung erwerben, u.a. durch Bildung für nachhaltige Entwicklung und nachhaltige 
Lebensweise, Menschenrechte, Geschlechtergleichstellung, eine Kultur des Friedens und der 
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Gewaltlosigkeit, Weltbürgerschaft und die Wertschätzung kultureller Vielfalt und des Beitrags der 
Kultur zu nachhaltiger Entwicklung 

5 Geschlechtergleichheit  alle Formen von Gewalt gegen Frauen und Mädchen, einschließlich Menschenhandel, sexuelle und 
andere Formen der Ausbeutung beseitigen;  

 unbezahlte Pflege- und Hausarbeit durch Bereitstellung öffentlicher Dienstleistungen, Infrastruktur, 
Sozialschutzmaßnahmen und geteilte Verantwortung innerhalb der Familie anerkennen;  

 volle und wirksame Teilhabe von Frauen und Chancengleichheit bei der Übernahme von 
Führungsrollen auf allen Ebenen der Entscheidungsfindung;  

6 Sauberes Wasser und 
Sanitäreinrichtungen 

 Zugang zu gerechter Sanitärversorgung und Hygiene;  

 Schutz der Wasserqualität; Effizienz der Wassernutzung, nachhaltige Entnahme und Bereitstellung;  

 wasserverbundene Ökosysteme schützen; 

7 Bezahlbare und 
saubere Energie 

 Zugang zu bezahlbaren, verlässlichen, modernen Energiedienstleistungen;  

 Anteil erneuerbarer Energien am Energiemix erhöhen; Energieeffizienz steigern; 

8 Menschenwürdige 
Arbeit und 
Wirtschaftswachstum 

 Diversifizierung, technologische Modernisierung und Innovation; menschenwürdige 
Arbeitsplätze, Unternehmertum, Kreativität und Innovation; 

 Ressourceneffizienz in Konsum und Produktion, Entkoppelung von Wirtschaftswachstum und 
Umweltzerstörung;  

 Jugendarbeitslosigkeit verringern;  

 Zwangsarbeit Kinderarbeit und Menschenhandel beenden;  

 Arbeitsrechte einschließlich für Wanderarbeiter und Menschen in prekären 
Beschäftigungsverhältnissen fördern;  

 nachhaltigen Tourismus der Arbeitsplätze, lokale Kultur und Produkte fördert; 

9 Industrie, Innovation 
und Infrastruktur 

 Hochwertige, verlässliche, nachhaltige und widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen;  

 Infrastruktur modernisieren, Industrien nachrüsten, um sie nachhaltig zu machen mit effizientem 
Ressourceneinsatz und unter vermehrter Nutzung sauberer und umweltverträglicher Technologien 
und Industrieprozesse; 

 Wissenschaftliche Forschung verbessern und technologische Kapazitäten ausbauen; 

10 Weniger 
Ungleichheiten 

 Menschen unabhängig von Alter, Geschlecht, Behinderung, Ethnie, Herkunft, Religion, wirtschaftlichem 
oder sonstigem Status zu Selbstbestimmung befähigen und ihre soziale, wirtschaftliche und 
politische Inklusion fördern;  

 Chancengleichheit gewährleisten;  

 Regulierung und Überwachung der Finanzmärkte;  
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 geordnete, sichere, reguläre und verantwortungsvolle Migration und Mobilität; 

11 Nachhaltige Städte 
und Gemeinden 

 Zugang zu sicherem, bezahlbarem Wohnraum;  

 Zugang zu sicheren, bezahlbaren, zugänglichen und nachhaltigen Verkehrssystemen für alle 
ermöglichen;  

 Verstädterung inklusiver, partizipativer, nachhaltiger gestalten, integrierte, nachhaltige 
Siedlungsplanung;  

 Schutz und Wahrung des Weltkultur- und Weltnaturerbes;  

 die von Städten ausgehende Umweltbelastung pro Kopf senken, mit besonderer Aufmerksamkeit auf 
Luftqualität und Abfallbehandlung;  

 den allgemeinen Zugang zu sicheren, inklusiven und zugänglichen Grünflächen und öffentlichen 
Räumen gewährleisten;   

12 Nachhaltige/r Konsum 
und Produktion 

 Nachhaltige Bewirtschaftung und effiziente Nutzung der natürlichen Ressourcen erreichen; 

 die Nahrungsmittelverschwendung pro Kopf auf Einzelhandels- und Verbraucherebene halbieren 
und die entlang der Produktions- und Lieferkette entstehenden Nahrungsmittelverluste verringern; 

 umweltverträglichen Umgang mit Chemikalien und allen Abfällen und ihre Freisetzung in Luft, 
Wasser und Boden verringern;  

 Abfallaufkommen durch Vermeidung, Verminderung, Wiederverwertung und Wiederverwendung 
verringern;  

 in der öffentlichen Beschaffung nachhaltige Verfahren fördern;  

 Sicherstellen, dass die Menschen überall über einschlägige Informationen und das Bewusstsein für 
nachhaltige Entwicklung und eine Lebensweise in Harmonie mit der Natur verfügen;  

 Unternehmen, insbesondere große und transnationale Unternehmen dazu ermutigen, nachhaltige 
Verfahren einzuführen; 

13 Maßnahmen zum 
Klimaschutz 

 Widerstandskraft und Anpassungsfähigkeit gegenüber klimabedingten Gefahren;  

 Klimaschutzmaßnahmen;  

 Aufklärung und Sensibilisierung, Ausbau personeller und institutioneller Kapazitäten im Bereich 
Abschwächung Klimawandel; 

14 Leben unter Wasser  Überfischung und zerstörerische Fangpraktiken beenden; 

15 Leben an Land  Wiederherstellung und nachhaltige Nutzung der Land- und Binnensüßwasser-Ökosysteme und 
ihrer Dienstleistungen; 

 nachhaltige Bewirtschaftung aller Waldarten fördern; 

 Verschlechterung der natürlichen Lebensräume verringern, Verlust der biologischen Vielfalt verhindern; 
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 Einbringen invasiver, gebietsfremder Arten verhindern; 

 Ökosystem- und Biodiversitätswerte in die nationalen und lokalen Planungen, 
Entwicklungsprozesse, und Gesamtrechnungs-systeme einbeziehen; 

16 Frieden, Gerechtigkeit 
und starke 
Institutionen 

 alle Formen der Gewalt verringern;  

 Missbrauch, Ausbeutung von und Gewalt gegen Kinder verringern;  

 Rechtsstaatlichkeit fördern, gleichberechtigten Zugang zur Justiz gewährleisten;  

 illegale finanz- und Waffenströme, organisierte Kriminalität bekämpfen;  

 Korruption und Bestechung reduzieren;  

 leistungsfähige, rechenschaftspflichtige und transparente Institutionen;  

 Entscheidungsfindung auf allen Ebenen bedarfsorientiert, inklusiv, partizipatorisch und repräsentativ;  

17 Partnerschaften zur 
Erreichung der Ziele 

 Lokale, regionale und internationale Zusammenarbeit im Bereich Wissenschaft, Technologie und 
Innovation sowie Austausch von Wissen verbessern;  

 Bildung wirksamer öffentlicher, öffentlich-privater und zivilgesellschaftlicher Partnerschaften;  

 Entwicklung, Transfer, Verbreitung von umweltverträglichen Technologien an Entwicklungsländer;  

 Multi-Akteur-Partnerschaften zur Mobilisierung und zum Austausch von Wissen, Fachkenntnissen, 
Technologien und finanziellen Ressourcen um die Erreichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung in 
allen Ländern zu unterstützen. 

 


